
E Mail  : info@sigma-uwt.de

INHALT: Seite:

1.  Erläuterungen 2-4

2. Örtliche Regendaten 5-6

3.  Berechnung des Rückhaltevolumens nach DWA-A 117 7-12

4.  Überflutungsnachweis

4.1 Überflutungsnachweis Gl. 21 (modifiziert) 13-16

4.2 Überflutungsnachweis Gl. 20 nach Vorgabe der HWS GmbH 17

ANLAGEN

A1: KOSTRA-Daten nach DIN1986-100:2016-12

A2: Lageplan Einzugsflächen

A3: Berechnungsvorgaben HWS GmbH

A4: Bestands-Lageplan Entwässerung MLU

A5: Bestätigte Entwässerungsanträge der HWA von 1998 und 2005

Aufgestellt: Halle (Saale), 09.02.2024

Dipl.-Ing. Stefan Storck

Mühlweg 46
06114 Halle (Saale) 
Telefon: (03 45) 2 33 15-10
Telefax: (03 45) 2 33 15-18

Entwässerungskonzept /
Abwassertechnische Berechnungen

Bebauungsplan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg
1. Änderung

Auftraggeber: TGZ Halle Technologie- und Gründerzentrum GmbH
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Aufgabenstellung:

Zur Beförderung innovativer Unternehmensgründungen und Ansiedlungen beabsichtigt die 
Technologie- und Gründerzentrum GmbH (TGZ) im Rahmen des Projektes "Neue Campus-Mitte" 
den Neubau eines hochtechnischen Gebäudes (Business Development Center "BDC") im 
Technologiepark Weinberg Campus. 
Gemeinsam mit der Martin-Luther-Universität (MLU) soll direkt angrenzend ein zweites 
Neubauvorhaben (Zentrum für Nachhaltige Materialien und Energie "CSME") zeitgleich errichtet 
werden. Die für die Gebäude vorgesehene Fläche liegt innerhalb des Bebauungsplanes 92 der 
Stadt Halle (Saale). Aufgrund der bisher festgesetzten Baufelder, der zulässigen Höhen baulicher 
Anlagen sowie der festgesetzten Nutzung sind Änderungen des gesamten Bebauungsplanes 92 
erforderlich. 

Mit dieser Änderung und der Erschließung durch den Neubau muss eine ordnungsgemäße 
Entwässerung sichergestellt werden. Im Zuge der Erstellung eines Entwässerungskonzeptes für 
anfallendes Niederschlagswasser ist für das Grundstück ein Überflutungsnachweis nach DIN 1986-
100 sowie die Bemessung einer Regenrückhalteanlage  gemäß Vorgaben der HWS GmbH zu 
führen. Es liegt eine Einleitbeschränkung von derzeit insgesamt 24 l/s in die vorhandene öffentliche 
Kanalisation im Weinbergweg vor.

Das Planungsgebiet befindet sich in Halle (Saale), Gemarkung Kröllwitz, bestehend aus der Flur 15 
mit den Flurstücken 25/6, 25/7, 580, 581, 582 und 583.

Bestandssituation:

Die vorhandene Bebauung des Grundstücks durch die MLU erfolgte in 2 Schritten. 
In einem 1. Bauabschnitt wurde 1998 der Neubau des sogenannten "Biologicums" errichtet. Der 
von der damaligen HWA bestätige Entwässerungsantrag zum Neubau gestattete der MLU eine 
Einleitung von 16 l/s Regenwasser in den öffentlichen Kanal im Weinbergweg (Eiprofil 700/1050). 
Allerdings ergab sich damals schon die Notwendigleit einer Regenwasserrückhaltung auf dem 
Grundstück, die baulich auch  realisiert wurde.

In einem 2. Bauabschnitt wurden 2005 die Gewächshäuser errichtet. Die dazu vorliegende 
Genehmigung der HWA weist eine zusätzlich genehmigte Einleitmenge von 8 l/s aus, ebenfalls nur 
durch die Errichtung einer Regenrückhaltung einhaltbar. 
Im Rahmen der Errichtung der Gewächshäuser ist südlich der Neubauten daher ein unterirdisches 
Regenrückhaltebecken aus Stahlbeton errichtet worden. Das Nutzvolumen liegt bei 100 m³.

Wie dem beiliegenden Bestandsplan der Entwässerung entnommen werden kann, gibt es nördlich 
des "Biologicums" eine Anschlußleitung an die öffentliche Kanalisation, ebenfalls mit 
Regenwasserrückhaltung, und eine weitere Anschlußleitung südlich des "Biologicums", mit 
zwischengeschaltetem Rückhaltebecken.

An den nördlichen Strang ist die Dachfläche des "Biologicums" angeschlossen, sowie Teile der 
Straßenentwässerung, an den südlichen Strand die Dachflächen der Gewächshäuser.
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Regendaten:

Flächendaten:

Die Niederschlagshöhen und -spenden für den Standort 06120 Halle (Saale) sind dem KOSTRA-
Atlas 2010 DWD (Spalte 51, Zeile 48) entnommen. Die Werte orientieren sich an der oberen 
Bereichsgrenze nach DIN1986-100:2016-12, siehe Anlage 1. 
Bei den augeführten Regenspenden sind die angegebenen Toleranzwerte beaufschlagt. Bei 
Wiederkehrintervallen bis T≤5 sind 10%, bei 5a<T<50a sind 15% zusätzlich berücksichtigt. Die 
vollständige Auflistung der örtlichen Regendaten sind den Seiten 4 und 5 zu entnehmen.

Für jede Teilfläche auf dem Grundstück sind Grundflächenzahlen zwischen GRZ = 0,6 und 
GRZ=0,8 festgelegt, die den Anteil der überbaubaren Flächen vorgeben. Die daraus 
resultierenden, reduzierte Fläche wird als abflusswirksame Fläche für das Entwässerungskonzept 
betrachtet. Als Abflussbeiwert ist C=1 vorgesehen. Die Flächenbilanzierung ist der Anlage 2 zu 
entnehmen. 

Ermittlung des Drosselabflusses:

Das Grundstück hat eine Gesamtgröße von A = 36.158 m² = 3,62 ha. Entsprechend der 
vorgegebenen Einleitbeschränkung in das Kanalnetz ergibt sich ein maximal zulässiger 
Drosselabfluss von 34 l/s. Dem gedrosselten Abfluss ist ein konstanter Durchfluss unabhängig vom 
Wasserstand zugrunde gelegt. Zur Abflusssteuerung ist eine Wirbeldrossel einzubauen. 

Gemäß der Untergliederung in Teilflächen ergibt sich ein anteiliger Drosselabfluss für beide 
Stränge entsprechend der abflusswirksamen Flächen:

Strang Süd: A = 4.126 m² + 3.063 m² + 10.318 m² = 17.480 m² (75% Anteil, d.h. Q = 25,5 l/s)
Strang Nord: A =1.385 m² + 4.479 m² = 5.864 m² (25 % Anteil, d.h. Q = 8,5 l/s)

Dieser setzt sich zusammen aus 69%, d.h. Q = 5,9 l/s für das bebaute Gelände der MLU und 31 %, 
d.h. Q = 2,6 l/s für das Teilgrundstück der Stadt Halle, siehe auch Anlage 2.

Auf dieser Basis wurden die erforderlichen Rückhaltevolumina berechnet, sowie ein 
Überflutungsnach-weis geführt.

Konzept:

Bei zwischenzeitlich geführten Gesprächen mit der HWS wurde eine Erhöhung der zulässigen 
Regenwasser-Einleitmenge des Gesamtgrundstückes auf 34 l/s in Aussicht gestellt.
Für das Entwässerungskonzept wurde die Beibehaltung der beiden Entwässerungsstränge 
zugrunde gelegt, sowie eine mögliche Weiternutzung des vorhandenen Regenrückhaltebeckens.

Folgende GRZ-Werte wurden für Teilflächen des Gesamtgrundstücks gemäß Vorgabe der Stadt 
Halle angesetzt:
Bestand MLU West: 0,69
Bestand MLU Ost: 0,69
Neubau MLU: 0,8
Neubau CSME/BDC: 0,65 
Zusatzgrundstücke Stadt Halle: 0,6 

Die Einzel-Grundstücksflächen wurden ermittelt, als Abflußbeiwert wurde der jeweilige GRZ-Wert 
angesetzt. Die Zuordnung der zulässigen Abflußmengen zu den beiden Entwässerungssträngen 
erfolgte prozentual auf Grundlage der angeschlossenen Flächen.
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Im Zuge der Nachweisführung ist nun zu prüfen, aus welcher Gleichung sich das größte 
notwendige Stauvolumen ergibt. 

Die Berechnung des Regenrückhalteraumes nach DWA-A 117 ergibt für
          - Strang Nord:     VRRR = 141,0 m³ / VRRR, gewählt = 152,0 m³
          - Strang Süd:     VRRR = 414,0 m³ / VRRR, gewählt = 444,0 m³  

Bei der Dimensionierung des unterirdischen Speicherbeckens vom Strang Süd ist ein vorhandenes 
Regenrückhaltebecken von 100 m³ berücksichtigt, im Strang Nord von 112 m³.

Der Überflutungsnachweis ergibt mit Gleichung 21 (modifiziert) nach DIN 1986-100:2016-12:
          - Strang Nord:     VRück, zus. = 88,0 m³
          - Strang Süd:     VRück, zus. = 300,7 m³

Der Überflutungsnachweis ergibt mit Gleichung 20 (modifiziert) nach DIN 1986-100:2016-12:
          - Strang Nord:     VRück, zus. = 133,9 m³
          - Strang Süd:     VRück, zus. = 438,3 m³

Entsprechend dem geführten Überflutungsnachweis ist die Bemessung des Regenrückhalteraumes 
nach DWA-A 117 nicht ausreichend. Das größte ermittelte Volumen aus Gl. 20 und Gl. 21 ist daher 
maßgebend. Folglich muss für den Teilgebiete Strang Nord ein zusätzlicher Speicherraum von 
VRück, zus. = 133,9 m³ und für die Teilgebiete des Stranges Süd ein zusätzlicher Speicherraum von 
VRück, zus. = 438,3 m³ geschaffen werden. Dafür eignen sich oberirdisch angelegte Speicherflächen 
wie Mulden oder Gräben auf dem Grundstück.

Berechungsmethoden

Berechnungsergebnisse:

Mittels Gl. 20 der DIN1986-100:2016-12 wird zudem nachgewiesen, dass die Differenz zwischen 
der anfallenden Regenwassermenge bei einem 30-jährlichen Regenereignis und dem 2-jährlichen 
Regenereignis schadlos auf dem Grundstück zurückgehalten werden kann. Laut Vorgaben der 
HWS GmbH ist für die geplante gedrosselte Ableitung r(D,2)*A*C durch den o.g. Drosselabfluss zu 
ersetzen, siehe Seite 16. 

Die Bemessung des Regenrückhalteraumes erfolgt im Näherungsverfahren nach DWA-A 117. Als 
Einleitbeschränkung sind die o.g. Drosselabflüsse angesetzt. Die Wiederkehrzeit des 
Berechnungsregens wurde entsprechend der Einleitbeschränkung auf 5 Jahre festgelegt. Das 
erforderliche Speichervolumen wird aus der maximalen Differenz der in einem Zeitraum 
gefallenden Niederschlagsmenge und dem in diesem Zeitraum über die Drossel weitergeleiteten 
Abflussvolumen ermittelt. 

Für den Überflutungsnachweis wird zunächst eine modifizierte Gl. 21 aus der DIN1986-100, siehe 
Seite 17 zurückgegriffen. Die Gleichung ist für Versickerungsanlagen konzipiert und kann 
gleichbedeutend für Rückhaltemaßnahmen angewandt werden. Sie berücksichtigt maßgebende 
Dauerstufen > 15 min, die zur Bestimmung der schadlos auf dem Grundstück zurückzuhaltenden 
Regenwassermenge auftreten können. Im Vergleich zum Zufluss ist der Drosselabfluss sehr 
gering, so dass längere Einstaudauern zu erwarten sind. Es wird eine Wiederkehrzeit von 30 
Jahren für den Überflutungsnachweis verwendet.

Es werden die beiden Teileinzugsgebiete Strang Nord und Strang Süd getrennt voneinander 
betrachtet.



Regen

2 5 30

5 238,4 311,6 479,2

10 181,5 232,9 350,8

15 147,8 190,6 286,2

20 125,6 162,3 244,4

30 97,8 127,2 193,5

45 74,1 98,2 151,7

60 59,8 80,6 126,8

90 43,6 58,1 90,3

120 34,9 46,1 71,1

180 25,4 33,2 50,7

240 20,4 26,4 39,9

360 14,9 19,0 28,5

540 10,8 13,8 20,4

720 8,7 10,9 16,1

1080 6,4 7,9 11,5

1440 5,1 6,3 9,1

2880 3,0 3,7 5,4

4320 2,2 2,8 4,0

Regenspenden für Überflutungsnachweis

r(5,30) in l/(s ha) 479,2

r(10,30) in l/(s ha) 350,8

r(15,30) in l/(s ha) 286,2

Hinweis:

Lizenznummer: DIN-0556-1064

Regenspende r(D,T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

Für T=2a und T=5a wurde ein Toleranzbetrag von 10%, für T030a von 15%  beaufschlagt.

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Regenspenden nach DIN 1986-100:2016-12, siehe Anlage A1

Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Örtliche Regendaten

Regendauer D 
in 

[min]

51
48
1951-2010

KOSTRA-Zeitspanne

T in [a]

Januar - Dezember

Datenherkunft / Niederschlagsstation Halle (Saale) (ST)
Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas
Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas
KOSTRA-Datenbasis

Berechnung_TGZ  13.05.2022 Seite



T = 2 a T = 5 a T = 30 a

Lizenznummer: DIN-0556-1064

KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation Halle (Saale) (ST)

Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas 48
Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas 51
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au

AE m2 6.491

Ψm - 0,69

Au m2 4.479

VRÜB m3 14
Qdr,RÜB l/s 4
Qt24 l/s

Qdr l/s 5,9

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 13,2

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 14,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 4,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 2

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,00

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5

Abminderungsfaktor fA - 0,997

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

Beckenlänge an Böschungsoberkante 14,0

Drosselabfluss

242

108

60

80,6

vorhandenes Speichervolumen

erfordl. spezifisches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

erforderliches Speichervolumen

maßgebende Regenspende

112

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

4,0

Seite 7

5,3

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 05/2009 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0737-1062

Entleerungszeit

Trockenwetterabfluss

vorgelagertes Volumen RÜB

undurchlässige Fläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 14,0 m x 4,0 m x 2,0 m
Drosselabfluss: 25 % von 34 l/s = 8,5 l/s / 69 % von 8,5 l/s = 5,9 l/s

Einzugsgebietsfläche

Rückhalteraum erf. für Strang Nord Teil MLU

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

TGZ A 138 2024 II.xlsm 22.02.2024



Auftraggeber:

Rückhalteraum:

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

5 311,6 0 ###

20 162,3 0 ###

30 127,2 0 ###

45 98,2 0 ###

60 80,6 0 ###

90 58,1 0 ###

120 46,1 0 ###

180 33,2 0 ###

240 26,4 0 ###

360 19,0 0 ###

60 242,1

60 0,0

60 89

60 178
60 205
60 229

60 242

60 242

60 236

60 216

60 190

60 126

60 0

242,0

125,5

236,5

215,7

190,0
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Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 05/2009 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Lizenznummer: ATV-0737-1062

242,1

229,0

178,5

204,7

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 14,0 m x 4,0 m x 2,0 m

89,3

Drosselabfluss: 25 % von 34 l/s = 8,5 l/s / 69 % von 8,5 l/s = 5,9 l/s

Vs,u [m3/ha]

Rückhalteraum erf. für Strang Nord Teil MLU

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au

AE m2 2.308

Ψm - 0,60

Au m2 1.385

VRÜB m3 8
Qdr,RÜB l/s 3
Qt24 l/s

Qdr l/s 2,6

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 18,8

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 8,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 2,5

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 2

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,00

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5

Abminderungsfaktor fA - 0,996

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

Seite 9

Entleerungszeit 4,3

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 05/2009 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0737-1062

vorhandenes Speichervolumen 40

Beckenlänge an Böschungsoberkante 8,0

Beckenbreite an Böschungsoberkante 2,5

maßgebende Regenspende 80,6

erfordl. spezifisches Speichervolumen 222

erforderliches Speichervolumen 31

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 8,0 m x 2,5 m x 2,0 m
Drosselabfluss: 25 % von 34 l/s = 8,5 l/s / 31 % von 8,5 l/s = 2,6 l/s

Einzugsgebietsfläche

Rückhalteraum erf. für Strang Nord Teil Stadt Halle

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung

TGZ A 138 2024 II.xlsm 22.02.2024



Auftraggeber:

Rückhalteraum:

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

5 311,6 0 ###

20 162,3 0 ###

30 127,2 0 ###

45 98,2 0 ###

60 80,6 0 ###

90 58,1 0 ###

120 46,1 0 ###

180 33,2 0 ###

240 26,4 0 ###

360 19,0 0 0,7

60 221,6

60 0,0

60 87

60 171
60 194
60 214

60 222

60 211

60 196

60 155

60 109

60 5

60 0
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Lizenznummer: ATV-0737-1062

195,9

155,1

109,3

4,8

213,5

221,6

211,4

87,5

171,5

194,3

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 8,0 m x 2,5 m x 2,0 m
Drosselabfluss: 25 % von 34 l/s = 8,5 l/s / 31 % von 8,5 l/s = 2,6 l/s

Vs,u [m3/ha]

Rückhalteraum erf. für Strang Nord Teil Stadt Halle

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:  Vs,u = (rD(n) - qdr ) * D * fZ * fA * 0,06  mit  qdr = (Qdr,RRB + Qdr,RÜB - Qt24) / Au

AE m2 25.648

Ψm - 0,68

Au m2 17.480

VRÜB m3 25
Qdr,RÜB l/s 6
Qt24 l/s

Qdr l/s 25,5

Drosselabflussspende bezogen auf Au qdr l/(s ha) 14,6

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 25,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 5,5

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 2,5

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,00

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 5

Abminderungsfaktor fA - 0,997

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m3/ha
Verf m3

V m3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

Rückhalteraum erf. für Strang Süd

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 25,0 m x 5,5 m x 2,5 m
Drosselabfluss: 75 % von 34 l/s = 25,5 l/s

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

maßgebende Regenspende 80,6

erfordl. spezifisches Speichervolumen 237

erforderliches Speichervolumen 414

vorhandenes Speichervolumen 344

Beckenlänge an Böschungsoberkante 25,0

Beckenbreite an Böschungsoberkante 5,5

Seite 11

Entleerungszeit 3,7

Unter Berücksichtigung des vorh. RRB mit 100 m³ Nutzinhalt

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 05/2009 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0737-1062

TGZ A 138 2024 II.xlsm 22.02.2024



Auftraggeber:

Rückhalteraum:

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] DRBÜ   [min]

5 311,6 0 ###

20 162,3 0 ###

30 127,2 0 ###

45 98,2 0 ###

60 80,6 0 ###

90 58,1 0 ###

120 46,1 0 ###

180 33,2 0 ###

240 26,4 0 ###

360 19,0 0 ###

60 236,9

60 0,0

60 89

60 177
60 202
60 225

60 237

60 234

60 226

60 200

60 170

60 95

60 0

Bemessung von Rückhalteräumen 
 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

TGZ Weinbergcampus / B-Plan Nr. 92 Biologicum Heideallee/Weinbergweg, 1. Änderung

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

Rückhalteraum erf. für Strang Süd

Unterirdisches Stahlbeton-Becken LxBxT = 25,0 m x 5,5 m x 2,5 m
Drosselabfluss: 75 % von 34 l/s = 25,5 l/s

Vs,u [m3/ha]

88,8

176,7

202,1

225,1

236,9

234,3

226,2

200,4

169,6

95,0

Seite 12
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5.2 Überflutungsnachweis Gl. 20 nach Vorgabe der HWS GmbH

VRück zurückzuhaltende Regenwassermenge in m³

r Regenspende, 30-jährlich

D kürzeste maßgebende Dauer in min
Ages gesamte befestigte Fläche in m²
QDrossel Einleitmenge in l/s

Teilgrundstück: Strang Nord Teilgrundstück: Strang Süd

r gewählt: 90,3 l/(s*ha) r gewählt: 90,3 l/(s*ha)

D gewählt: 90 min D gewählt: 90 min
Ages gewählt: 5.864 m² Ages gewählt: 17.480 m²
QDrossel gewählt: 8,5 l/s QDrossel gewählt: 25,5 l/s

Seite 17

Die ermittelten Rückhaltevolumina aus der angepassten Gleichung 20 betragen für den Strang Nord 
VRück = 285,9 m³ und für den Strang Süd VRück = 852,3 m³. Nach Abzug des vorhandenen 
Rückhaltevolumens durch unterirdische Speicherbecken in den gewählten Abmessungen verbleibt 
ein zusätzliches Rückhaltevolumen, welches schadlos auf den jeweiligen Teilgrundstücken 
zurückgehalten werden muss. Für den Strang Nord beträgt dieses VRück, zus. = 133,9 m³, für den 
Strang Süd VRück, zus. = 438,3 m³.

Hinweis:

Seitens der HWS GmbH liegen Planungsvorgaben bei der Durchführung von 
Überflutungsnachweisen und der Bemessung von Regenwasserrückhalteräumen nach DIN1986-100 
vor. Die einzelnen Parameter sind der Anlage A3 zu entnehmen.

Im Zuge dieser Angaben wird der Überflutungsnachweis zusätzlich mit einer abgeänderten Gleichung 
20 nach DIN1986-100 für gedrosselte Ableitungen durchgeführt.

Berechnunsgformel:

VRück = (r(D,30) * Ages - QDrossel) * D * 60 / 10000 * 1000

Ergebnis Strang Nord:

VRück = 285,9 m³

VRRR = 152,0 m³ (gemäß DWA-A 117)

VRück, zus. = 133,9 m³

Ergebnis Strang Süd:

VRück = 852,3 m³

VRRR = 414,0 m³ (gemäß DWA-A 117)

VRück, zus. = 438,3 m³
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Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksflächen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld : Spalte 51, Zeile 48
Ortsname : 06120 Halle/ Saale
Bemerkung : Niederschlagsspenden nach DIN 1986-100:2016-12
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Berechnungsregenspenden für Dachflächen
Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,5 = 290,0 l / (s · ha)
Jahrhundertregen r5,100 = 533,3 l / (s · ha)

Berechnungsregenspenden für Grundstücksflächen
Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,2 = 216,7 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r5,30 = 433,3 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 10 Minuten
Bemessung r10,2 = 165,0 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r10,30 = 316,7 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 15 Minuten
Bemessung r15,2 = 136,7 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r15,30 = 257,8 l / (s · ha)

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Dauerstufe

15 min 60 min

1 a
Faktor [-] 1,00 1,00

hN [mm] 9,50 15,00

100 a
Faktor [-] 1,00 1,00

hN [mm] 28,00 50,00



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 51, Zeile 48
Ortsname : 06120 Halle/ Saale
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 163,3 216,7 246,7 283,3 336,7 386,7 416,7 453,3 506,7

10 min 128,3 165,0 185,0 211,7 248,3 283,3 305,0 331,7 366,7

15 min 105,6 134,4 152,2 173,3 202,2 231,1 248,9 270,0 298,9

20 min 89,2 114,2 129,2 147,5 172,5 197,5 212,5 230,8 255,8

30 min 68,3 88,9 100,6 115,6 136,1 156,7 168,3 183,3 203,9

45 min 50,7 67,4 77,0 89,3 105,6 122,2 131,9 144,1 160,7

60 min 40,3 54,4 62,8 73,3 87,8 101,9 110,3 120,8 135,0

90 min 29,8 39,6 45,6 52,8 62,8 72,8 78,5 85,9 95,7

2 h 24,0 31,7 36,3 41,9 49,6 57,2 61,8 67,5 75,1

3 h 17,8 23,1 26,2 30,2 35,6 40,9 44,1 48,1 53,4

4 h 14,3 18,5 20,9 24,0 28,1 32,3 34,7 37,8 41,9

6 h 10,6 13,5 15,2 17,3 20,2 23,1 24,8 26,9 29,8

9 h 7,8 9,8 11,0 12,5 14,5 16,5 17,7 19,2 21,2

12 h 6,3 7,9 8,8 9,9 11,5 13,1 14,0 15,1 16,7

18 h 4,7 5,8 6,4 7,2 8,3 9,4 10,0 10,8 11,9

24 h 3,8 4,6 5,1 5,7 6,6 7,4 7,9 8,5 9,4

48 h 2,2 2,7 3,0 3,4 3,9 4,4 4,7 5,1 5,6

72 h 1,6 2,0 2,2 2,5 2,9 3,3 3,5 3,8 4,1

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,50 14,50 32,50 41,00

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 26,90 48,60 80,90 107,50

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Campusplatz

Campus Boulevard

vorh. Regen-
rückhaltebecken
vorh. V = 100 m³

2.308 m²

7.128 m²

8.745 m²

3.795 m² 6.491 m²

BDC S05 + S06

CSME S04

MLU S02BMLU S03

Stadt Halle S01

5.980 m²
MLU S02A

Mulde 2
134 m³

Mulde 1
60 m³

GRZ = 0,65
Ared = 10.318 m² GRZ = 0,69

Ared = 4.126 m²

GRZ = 0,8
Ared = 3.036 m²

GRZ = 0,69
Ared = 4.479 m²

GRZ = 0,6
Ared = 1.385 m²

Strang Nord
8,5 l/s

Strang Süd
25,5 l/s

erf. V = 314 m³

Retentions-
fläche 1
379 m³

erf. V = 40 m³

vorh. Regen-
rückhaltebecken
vorh. V = 112 m³

Datum: 22.02.2024 Maßstab: 1:1000

Neubauvorhaben "Neue Campus-Mitte"

Lageplan Einzugsflächen

Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH

sigma Umwelttechnik Ingenieurgesellschaft mbH
Mühlweg 46
06114 Halle (Saale)
Tel.: 0345/2331510; Fax: 0345/2331518
Mail: info@sigma-uwt.de

34 l/s Drosselabfluss nach Vorgabe HWS
Strang Nord:  Ared = 1.385 m² + 4.479 m² = 5.864 m² 25% =   8,5 l/s 31% = 2,6 l/s

69% = 5,9 l/s
Strang Süd:   Ared = 4.126 m² + 3.036 m² + 10.318 m² = 17.480 m² 75% = 25,5 l/s
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